
Regional Dachdecker-Einkauf Nordwest eG

Fußballfieber herrscht auch im Dach-
deckerhandwerk. Deutschland sollte 
Gruppensieger werden. Gegen Nord-
irland musste ein Sieg her. 
Das klappte, denn DENW hatte in 
Weyhe und in der Zweigstelle Bre-
merhaven die entscheidenden Vorbe-
reitungen getroffen: Liveübertragung, 
Fanpaket, überdachte Sitzplätze, ge-
pflegte Speisen und Getränke! 
Mit der Unterstützung von Bauder, 
Braas, Roto und Rheinzink ist das 
bestens gelungen. 
Viele Gäste erschienen zünftig im 
Nationaltrikot, drückten gehörig die 
Daumen und sorgten für beste Stim-
mung. 
Bei DENW ist man eben immer auf 
der Siegerseite!

Das DACH I

Public Viewing – 1:0 für DENW

Wenn der Bau abgefackelt ist, ist guter Rat 
teuer. Besser man weiß vorher Bescheid, 
wo der Feuerlöscher steht. Und insbeson-
dere, wie er eingesetzt wird. DENW Mit-
arbeiter Jürgen Lampe, gleichzeitig Mit-
glied der freiwilligen Feuerwehr, gab sein 
Wissen auf dem DENW-Gelände weiter.

Wenn die Bude 
brennt

Bis in die neunzehnhundertsechziger Jahre war die unter Denkmalschutz stehende Mühle 
in Achim an der Weser noch in Betrieb. Vor knapp zwei Jahren hatte der Dachdeckerbe-
trieb Andreas Onken aus Bremerhaven die Seitenwände mit neuem Reet bestückt. Jetzt 
war der Mühlenkopf an der Reihe. DENW lieferte dazu 1.200 Bund Mühlenreet, 
das Dachdeckermeister Onken bestens verarbeiten konnte. Mühlenreet ist 
kürzer geschnitten als üblich und lässt sich damit speziell für steile Flä-
chen verwenden. Bei einer kleinen Feier wurde der Kopf per Kran 
wieder montiert und die Verantwortlichen freuten sich über die 
fachlich perfekte Arbeit an ihrem „Wahrzeichen“. Firma Onken, 
die kürzlich die Mühle in St. Peter Ording neu gedeckt hat, hat sich 
auf die Restaurierung und Sanierung von Mühlen spezialisiert.

Erst die Mühle ... – neuer Kopf in Achim

t Der neue  
Mühlenkopf.

 1:0! Beste Stimmung in Weyhe.

 Die „VIP-Lounge“ in Bremerhaven war bestens besucht.
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„Einst wurden hier  in Bernsdorf zu DDR-Zeiten Plastikschür-
zen und Tischdecken hergestellt“, erzählt der Betriebsleiter. 
Er war hier schon zu Zeiten aktiv, bevor Bauder den Bestand 
übernahm und ihn für die Produktion von Dachbahnen 
umbaute. Gemeinsam mit der Dachdecker-Innung Bremen 
waren Mitarbeiter der DENW vor Ort, um sich ein Bild vom 
Stand der Dinge zu machen. Auf dem Programm stand 
ebenfalls die Besichtigung des neuen Bauder-Folienwerks in 

Schwebnitz. „Wie von Geisterhand wird hier produziert und 
verpackt. Alles läuft vollautomatisch, sauber und perfekt“, 
staunte nicht nur Heinz-Dieter Bargmann von der DENW. 
Bestens betreut von den Bauder-Mitarbeitern Jörg Gubo und 
Wolfgang Holzkämper, gehörte auch eine Stadtführung ins 
nahe gelegenen Dresden dazu. Im Sophienkeller unter dem 
Taschenbergpalais traf man abends auf „Gräfin Cose“ und 

„August den Starken“, die für beste Unterhaltung sorgten.

Mit Initiative von Obermeister Karsten Kröff hatte die Dach-
decker-Innung Diepholz in diesem Jahr eine Lehrbaustelle für 
den Nachwuchs eingerichtet. Vom „Förderkreis zugunsten 
der Dachdeckerjugend der Dachdecker-Innung Bremen“ und 
Meyer-Holsen erhielten sie dazu finanzielle und materielle 
Unterstützung. Rund 40 Schülerinnen und Schüler aller drei 
Klassen der Berufsschule Syke waren beteiligt, als es darum 
ging, einen achteckigen Göpel in Varrel bei Sulingen neu 
einzudecken. 
Bestens unterstützt wurden die Lehrlinge dabei von Dachde-
ckermeister Ernst-Christian Gerbes aus Varrel, der die Rund-
umbetreuung übernahm und für die richtigen Materialliefe-
rungen über die DENW sorgte. Mit dabei waren die Meister im 
Ruhestand Hans-Jürgen Eggers und Wilhelm Hilbers. Lehrer 
Arndt Röpke sprach hier von „gar nicht so einfacher Arbeit 
an diesem Achteck, wo ca. 60 m Grate zu verlegen waren und auch die Rinnen den 
nicht gerade rechtwinkligen Ecken angepasst werden mussten.“ Kollege Jörg Brock-
hoff erklärte, dass hier vom Einlatten über Eckverbindung bis zum Eindecken alles 
von den Jugendlichen ausgeführt wurde.
Letztendlich können sich die Varreler über einen schönen Göpel freuen, der den Ort 
in neuem Glanz erstrahlen lässt.

Aus unseren Innungen und Förderkreisen
Förderkreis  Bremen |  Innung Diepholz :  Neuer Göpel  in  Varrel

Innung Bremen:  Bauder-Fahrt  nach Dresden



Das DACH III

Der auf Baurecht spezialisierte Rechtsanwalt Dr. Voigt und Dachdeckermeister Sven 
Könsen warfen sich in einen interessanten Vortrag die Bälle zu. Es ging darum, sein 
Geld vom Kunden zu bekommen. Tenor bildeten markante Fälle auf Großbaustellen, 
Fehler und Streit mit anderen Gewerken sowie dem Auftraggeber. Notwendig sei 
es, so früh wie möglich zu wissen, wer der eigentliche Auftraggeber sei, erklärte Dr. 
Voigt, damit im Streitfall die richtige Person angesprochen werden könne. 
Ferner ging es um Nachweise für durch unvorhersehbar notwendige Mehrleis-
tungen entstandene Kosten. Welche Wirkungen haben nachträgliche Stundenzettel 
in diesem Fall? Wie müssen sie beim Auftraggeber ankommen und wann gelten 
sie als anerkannt? Zahlreiche Zwischenfragen und Erfahrungen aus dem Plenum 
sorgten für eine interessante Veranstaltung.

Der Förderkreis zugunsten des Nachwuchses der Innung 
Ostfriesland veranstaltete mit Vedag eine Velegschulung 
für Auszubildende im Schulungszentrum Emden. Diese 
endete sehr erfolgreich, da auch die DENW-Zweigstelle 
Hesel ihren Beitrag dazu leistete. Sowohl theoretisch als 
auch praktisch wurden die jungen Handwerker bestens 
geschult, durften kräftig mithelfen und lernten die fach-
gerechte Verarbeitung.

Innung Bremerhaven:
Flachdach-Lehr veranstal tung

Förderkreis  Bremen:  Wie bekomme ich mein Geld?

Förderkreis  Ost fr iesland: 
Azubi-Verlegeschulung

 Dr. Voigt (l.) und Jens Könsen.

Im Juni hat die Innung 
Bremerhaven eine 
Flachdach-Lehrveran-
staltung für die Azu-
bis im 3. Lehrjahr in 
Zusammenarbeit mit 
dem Lieferanten Bau-
der auf dem Betriebsge-
lände der Firma Brandes in Bremerhaven durchgeführt. Die DENW 
hat die Veranstaltung mit einem deftigen Mittagessen und einem 
erfrischenden Eis für „die Jungs“ bei strahlendem Sonnenschein 
unterstützt. Die Veranstaltung gilt als Generalprobe für die Ab-
schlussprüfung. Alle Azubis waren motiviert und engangiert bei 
der Sache.

Zahlreiche Dachdecker und Zimmerer der Zweigstelle 
Meppen machten sich auf den Weg nach Weyhe, um 
sich vom Profisortiment „Alles unter einem Dach“ 
ihrer DENW zu überzeugen. Dazu gab es weitere In-
formationen von der DEBAU über die zahlreichen 
Möglichkeiten, sich richtig zu versichern. Abgerundet 
wurde die Veranstaltung mit einem Besuch des Roto-
Campus, Bremen, und dem Überblick über die Vielfalt 
der Fenster. 

Meppen besucht Weyhe

 Zweigstellenleiter Werner Lüttel (r.) 
mit seinen Gästen aus Meppen.
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Bernd Cordes ist zusätzlich zu seiner Tätigkeit 
im Verkauf auch als Vertriebsbeauftragter im 
Außendienst für die Zweigstelle Stade aktiv. 
Mit seinen Erfahrungen und Kenntnissen wird 
er auch auf diesem Gebiet mit Rat und Tat zu 
Seite stehen.

Kontakt
T (04141) 78733-13  |  F (04141) 78733-20 
M (0173) 2380153 
bernd.cordes@denw.de

Stade: neu im Außendienst
Bernd Cordes

 Bernd Cordes (l.), hier mit Dachdeckermeister  
Käsehage, der sein OBIS-Präsent erhält.

Herzlichen Glückwunsch!

Da fehlt  doch was.. .?

Bestandene Prüfung – wir gratulieren!

Marco Braakmann 
Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
Weyhe

Sören Schattschneider  
Fachkraft für Lagerlogistik 
Weyhe

Ulf Daleiden 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Bakum

Christoffer Dally 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Georgsmarienhütte

Fehlt Ihnen ein Produkt in unserem  
Lagersortiment? Sagen Sie es uns!

www.denw.de/lager

Wissen, was los ist. Dafür sorgt 
DENW tagtäglich. So auch bei 
der aktuellen Rigips-Schulung 
in Hesel. Der Hersteller zeigte 
in Theorie und Praxis, was es 
Neues auf dem Markt gibt und 
wie die Produkte zu be- und ver-
arbeiten sind. Dies ist nur eine 
von rd. 80 Schulungen, mit de-
nen die DENW immer wieder 
für das richtige Know-how ihrer 
Mitglieder sorgt.

Know-how für alle!

Dachdecker-Einkauf Nord-
west, das heißt nicht nur 
volles Programm auf Lager, 
variable Bestellmöglichkeiten, 
kompetente Beratung, Liefe-
rung an jeden Ort, kompletter 
Service – das heißt auch Kom-
munikation vor, während 
und nach der aktuellen Zu-
sammenarbeit, nach dem Ta-
gesgeschäft, eigentlich immer. 
Und dazu gehören neben den 
zahlreichen Schulungen auch 
die Produkt-Events, die in Zu-
sammenarbeit mit namhaften 
Herstellern auf die Beine ge-
stellt werden. Meist begleitet 
von einem zünftigen Angril-
len, wie unsere Bilder aus den 
Zweigstellen bestätigen.

Ohne Genossenschaft wäre alles doof

▲ Oldenburg.
▼ Weyhe.

▲ Hesel.

▲ Das Team aus Oldenburg.


